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In der Lage der Staubgefäße herrscht Sym m etrie, indem  eines nach abwärts 
hängt, während die übrigen zu je  3 nach den Seiten abstehen.

Bei den B lüten m it bandförm ig verbreiteten Filam enten ist entweder nur e i n 
solches nach abwärts gerichtet oder es sind auch bei den seitlich abstehenden die 
m ittleren verbreitert. Siehe die A bbildungen!

Die bandartigen Filam ente sind weiß und m it schw arzvioletten Flecken auf 
hellem Grund gezeichnet. Solche dunkle Flecken finden sich auch an den Antheren.

Zw ischen den untersten Staubgefäßen kom m en kürzere, spitz zulaufende Z ip fel 
der B lum enkrone vor.

D ie übrigen Teile der B lüte bieten nichts Auffallendes dar. Der K elch ist fünf­
blättrig. D as oberste K elchblatt ist kleiner als die übrigen.

Aus dem  oberständigen Fruchtknoten entspringt ein langer Griffel m it 2 N arben­
läppchen.

Bildungsabweichungen bei Gefäßpflanzen.
V on  O berstudienrat Dr. Kurt Harz, München. 

A t h y r i u m F i l i x  f e mi  n a Ro t h .  W edel an der Spitze gegabelt monstr. fur- 
catum Milde N k : H auptsm oorw ald  bei B am berg; m. geminatum Kaulf. W edel 
an der Spitze gegabelt. Aa: Spielmannsau.

P o l y s t i c h u m m o n t a n u m  Ro t h .  m. bifidum J . Schmidt eine Fieder an der 
Spitze gegabelt N k : K alkreuth (M ittelfranken).

A s p i d i um r i g i  d um Sw.§ m. daedaleo-erosum Rossi As : Funtensee.
A. c r i s t a t u m  Sw. m. furcans Monkman W edel an der Spitze gegabelt, m. furcatum 

Milde und m. erosum Milde Um H aspelm oor.
A. spinulosum Sw. m. erosum Lasch Am: Schliersee, Ho: Münsinger Filz.
A. L o n c h i t i s  Sw. m. furcatum Geisenh. W edel an der Spitze gegabelt Am : R isserkogel. 
B l e c h n u m S p i c a n t R o t h  die unteren Fiedern, etwa 2/ 3, eines W edels sind fertil, 

die oberen breit und steril; ein anderes steriles B latt ist am E nde gabelspaltig, 
die zwei E ndlappen sind 2,5 resp. 2,7 cm  lang, m. furcatum Milde W f : B ischofs­
grün zum O chsenkopf.

A s p l e n u m  v i r  i d e H u d s. m. furcatum Geisenh. W edel an der Spitze zwei- 
gabelig, beide „Ä stch en “  12 m m  lang As : Fuß des W a t z m a n n s  b e i J l s a n k .  

P o l y p o d i u m  v ul  g a r e L. m. bifidumWollast. einige S e i t e n f i e d e r n  a n d e r  
S p i t z e  gabelig N k : Spitzelberg bei Stettfeld.

P. R o b e r t i a n u m H  o f f  m. B lattstiel unterhalb der Spreite zw eigabelig, gem ein­
samer unterer Stiel 13 cm  lang, die beiden G a b e l s  t i e  1 e 8 resp. 9 cm  lang bis 
zum  Beginn der jeweiligen Spreite, beide Spreiten norm al entwickelt m. gemi­
natum Harz N j: Engelhardtsberg. '

Op h i o g l o s s um v u l g a t  um L. m. furcatum Milde Ähre am Grunde gegabelt;
m. spirale Harz Ähre in der unteren H älfte schraubig gedreht; m. distachyum 
Junge Ährenstiel gegabelt und zwar beide Ährenstiele sehr lang (bis 16 cm) 
in -e in em  anderen Fall der eine Ährenstiel kurz (2 cm ); m. polystachyum 
Freiberg der eine Stengel lang einährig, der andere halb so lang m it am Grunde 
gegabelter Ä hre; endlich am Rande des eiförm igen sterilen Blatt eiles eine kurze 
R eihe von  Sporangien m. transiens Harz. Säm tlich N k : Seehof b e i Bam berg. 

B o t r y c h i u m L u n a r i a  L.m. cristatum Kinahan Sporenähre 2 cm  oberhalb des 
sterilen Blatteiles gegabelt m it zwei fast gleichgroßen Sporenrispen; m. fasci- 
culatum Christ neben dem  sporentragenden B latteil noch ein kleinerer sporen­
tragender verzw eigter A st; säm tlich N k : Breitenau bei Bam berg, m. mon­
str osum Holuby an einer Pflanze sind die zwei untersten B lattfiedern und bei 
einer anderen Pflanze, die zwei sterile B latteile trägt, sind von  diesen die obersten 
Fiederabschnitte in verzweigte ästige Sporenträger verwandelt Wfr: E lbers- 
reut bei Presseck.

L y  c o p o d i u m  c l a v at  u m L. for. monostachyum Desv. Ho : M ünchen; for. trista- 
chyum Hook. Wf: W eißenstein bei Stam m bach nebst lus. re^otum Luerss.
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L. i n u n  d a t u m  L. m. biceps Müde ein Sporensproß endet in zwei Ähren Ho: Hof- 
stätter See bei Rosenheim.

E q u i s e t u m  H e l e o c h a r i s  E hr h. m. proliferum Milde mit durchwachsener 
Ähre Nk: Birkach bei Bamberg; l. polystachyum Brückner m. corymbosum Müde 
Nk: Strullendorf bei Bamberg.

E. hiemale L. v. genuinum A. Br. f. polystachyum Milde Nk: Appendorf bei Bamberg.
E. v a r i e g a t u m  S c h l e i c h ,  mit einer resp. zwei kurzen Seitenähren unter der 

verkümmerten Hauptähre Rheinufer bei Gaisau (Vorarlberg).
E . m a x i m u m L a  m. m. furcatum Milde und m. digitatum Milde N j: Tiefenellern bei 

Bamberg; l. polystachyum Wirtgen Am: Wendelstein; l. frondescens Milde N j: 
Lohndorf bei Bamberg; v. conforme F. Wirtg. N j: Rußenbach nach Raifenberg; 
/. intermedium F. Wirtg. Ho: Wammetsberg; N j: Tiefenellern; /. microstachyum
F. Wirtg. sowie mit frondos durchwachsener Sporenähre N j: Tiefenellern; 
v. frondescens A.Br. N j: Lohndorf und Tiefenellern bei Bamberg; m. corym- 
bulosum Wirtgen As: Geigelstein; m. macrostachyum F. Wirtg. N j: Tiefenellern, 
Rußenbach.

E. H e l e o c h a r i s  E hr  h. f. polystachyum Brückner m. corymbosum Milde Ho: 
Marquartstein; Nk: Strullendorf.

E . r a m o s i s s i m u m D e s f . l .  polystachyum Luerssen Rheinufer bei Gaisau (Vorarl­
berg), Torbole am Gardasee.

E. p a l u s t r e L. I. polystachyum Weigel in /. corymbosum Milde Nk : Waizendorf bei 
Bamberg, /. racemosum Milde Am: Benediktenwand, /. multicaule Baenitz 
Rheineck (Schweiz).

T y p h a l a t i f o l i a L .  An der Stengelspitze vier vollentwickelte getrennte Frucht­
kolben neben einander Hu: Graßlfing bei Mallersdorf.

A n t  ho x a n t h u m  o d o r at  u m L. v. silvaticum A. etG. in einer der Phalaris arun- 
dinacea L. f. picta L. entsprechenden Form mit weißlängsgestreiften Blättern 
und auffallend strohgelben Ährchen /. pictum Harz Nk : Waizendorf bei Bamberg.

P h l e um p r a t e n s e L .  mit Gallen des Nematoden Telenchus phalaridis Konstanz.
P. B o eh m er  i W ib  e l  gleichfalls mit Gallen N j: Staffelberg, Pottenstein, Kirch- 

leuser Knock.
S e s l e r i a  c o e r u l e a A r d . v .  calearea Opiz\ bei der Gartenkultur von Exemplaren 

von Müggendorf (Nj) entwickelte sich in der Achsel des obersten Halmblattes 
ein kleines langgestieltes Seitenährchen l. longipedunculata Harz (entsprechend 
dem l. barigynus der Carices); /. angustifolia Hackel et Beck Ho: Treßling; 
v. uliginora Cel. f. albicans A. et G. Hu: Dachauer Moor.

D a c t y l i s  g l o m e r a t a  L. m. vivipara Lange Ho: Fürstenfeldbruck.
P o a p r a t e n s i s L. in der Achsel des obersten Laubblattes eine zweite sehr lang­

gestielte Rispe (wie bei Sesleria caerulea Ard.) I. longipedunculata Harz Hu: 
Isarauen bei Ismaning.

G l y c e r i a  f i u i t a n s  R. Br.  zahlreiche Ährchen in lange Sprosse umgebildet Ho: 
Fahrnbach östlich Hohenlinden.

G. p H c ata F r i e s  ebenfalls wie vorige mit zahlreichen in bis zu 10 cm lange Sprossen 
umgewandelte Ährchen Ho: in einem Sumpf bei Wildenholzen bei Zinneberg. 
Die Veranlassung ist nach Dr Paul in beiden Fällen ein Pilz, Ustilago longissima.

L o l i u m p e r e n n e L .  I. compositum Thuill. Ho: Herrsching, Nk: Bamberg.
T r i t i c u m  el  o n g at  um H o st  Ährenachse etwa in der Mitte dichotom, die Ähre 

also bis zur Mitte normal, von da ab in zwei ebensolange Ähren gegabelt bei 
einem kultivierten Exemplar.

T. c e r  e al  e S a l s b . v . e u - c e r  e a l e A .  et G.sv. vulgare Körnike statt der zwei unter­
sten Ährchen zwei weitere ebenso lang wie die Hauptähre entwickelte Seiten­
ähren, demnach an der Stengelspitze drei etwa gleichlange Ähren Nk: Bamberg; 
bei einem anderen Exemplar statt der ca. 22 untersten Ährchen ebensoviele 
bis 3 cm lange Seitenähren (genau wie die in den Mitteilungen IV. Bd. Nr. 5 
S. 54 abgebildete „Kornähre", nur daß statt 17 Seitenähren deren 22 aus­
gebildet sind) Hu: München.
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H o r d e um d i s t i  c hum  L. die Hauptähre ist vollständig verkümmert und statt 
derselben haben sich zwei gleichlange Seitenähren entwickelt Nk: Dippach.

Lolium perenne L. m. compositum Sm. Ho: Herrsching, Nk: Bamberg; Sigmaringen 
(Hohenzollern).

Bei der Gattung Carex sind Abweichungen vom Normaltypus besonders
häufig.

C a r e x  l i m o s a L. I. mascula Harz Schaft mit nur einem männlichen Ährchen 
Ho: Staltach.

C. p i l  o s a S c o p. I. basigyna Rchb. ein grundständiges, lang und dünn gestieltes 
weibliches Seitenährchen an dem sonst normal entwickelten Blütenstand H o: bei 
Grafrath ziemlich häufig.

C . G o o d e n o u g h i i G a y l .  basigyna Rchb. Nk: Seehof bei Bamberg; l. polygama 
Peterm. weibliche Ährchen an der Spitze männlich Ho: Eckfilz bei Saulgrub; 
v. curvata Fleischer l. basigyna Rchb. Nk: Hauptsmoorwald bei Bamberg.

C. a t r a t a L .  I. basigyna Rchb. Wiesenbaude im Riesengebirge.
C. t o m e n t o s a L. I. acrandra Schur Nk : Bruderwald und Michaelsberg bei Bamberg; 

l. subalternans Harz die Geschlechter in mehreren Zonen wechselnd Nk : Königs­
berg i. Fr. nach Oberhohenried.

C. c a r y o p h y l l e a  L a t o u r ,  v. typica A. et G. /. pedunculata Beck weibliche 
Ährchen langgestielt, ihr Stiel länger als das Ährchen; l. longibracteata Beck,
l. longivaginata Kükenthal, l. acrandra Waisbecker sämtlich Nk: Strullendorf; 
v. glomerata Waisbecker Ho: Perlach, Nk: Strullendorf; l. basigyna A. et G. 
Nk: Strullendorf,Oberhaid; l. gynobasisMurrNk: KönigsbergnachOberhohenried.

C. l o n g i f o l i a H o s t  l. gynobasis Murr Nk: Königsberg i. Fr.
C. g l au ca M urr .  v. typica A. et G. I. basigyna Beck Hu: Allach; l. subbasigyna 

A. et G. weibliches Ährchen etwas über den Grund des Stengels entspringend 
Hu : Föhring; l. androgyna Rchb. weibliches Ährchen an der Spitze männlich 
Ho: Gauting, Nk: Michaelsberg bei Bamberg; l. cladostachya A. et G. mit 
Ährchen zweiter Ordnung Hu: Allach; v. leptostachys Schur Nm: Untersteinach 
bei Kulmbach, Nk : Michaelsberg; l. arcrandra A. et G. Ährchen zweigeschlechtig 
Nk: Altenburg bei Bamberg, Nj: Sigmaringen (Hohenzollern); l. subhypogyna Harz 
weibliches Ährchen im oberen Teil überwiegend männlich N j: Friesen bei 
Bamberg; l. basigyna Beck Ho: Wolfratshausen; /. laxiflora Schur 1. acrandra 
A. et G. Nk: Altenburg bei Bamberg; /. melanostachya Uechtr. Engadin, Misu- 
rina; v. erythrostachys Hoppe Nk: Seehof und Michaelsberg bei Bamberg.

C. p a n i c e a  L .v . typica A. et G. I. rhizogyna Rchb. langgestielte männliche oder 
weibliche Ährchen in der Achsel eines grundständigen Blattes entspringend 
Hu: Dachauer Moor, Pm : Landstuhler Bruch; l. longipedunculata A. et G. 
weibliche Ährchen abnorm langgestielt Ho: Osterseen; l. acrandra Harz Hu: 
Jsarauen bei München.

C. c a p i l l a r i s  L. I. basigyna Beck Arlberg.
C. di st an s L .l. cladostachya Rchb., I. subhypogyna A. et G. und l. submesandra A. et G. 

Nk: Burgebrach; l. subalternans A. et G. und subhypandra Harz Nk: Seehof 
bei Bamberg; l. subbasigyna A. et G. Nk: Grettstadt.

C. H o s t i a n a  DG.  am Grunde des männlichen Ährchens ein weibliches Ährchen 
Nk: Seehof bei Bamberg; l. acrandra Harz Nk: Seehof, Schwebheim; »Indi­
viduum ohne männliche Ähre Nk: Seehof; N j: Lohndorf; solche mit zwei 
männlichen Ähren Nk: Seehof, Schwebheim, Boxdorf; l. hypogyna A. et G. 
Nk: Boxdorf nebst v. remota Petermann; l. refracta Erdner Nk: Unkenmühle 
bei Schwebheim; l. cladostachya A. et G. Ho: Osterseen; l. glomerata A. et G. 
Nk: Seehof; l. pleiostachya feminea Harz Nk: Seehof, Boxdorf; männliche 
Ähre am Grund mit weiblicher Ähre Nk: Seehof.

C. f l av a L.v. uetlica Suter Nj: Sigmaringen (Hohenzollern); l. acrandra Harz, mesogyna 
Lackowitz sowie zwei männliche Ähren Hu: Feldmoching; l. hypogyna Harz 
und l. subbasigyna Harz Hu: Schwarzhölzl bei Dachau; mit verzweigten männ­
lichen Ährchen Hu: Neufreimann bei München.
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C. l e p i d o c a r p a  T a u s c h  l. subbasigyna A. et G. sowie l. cladostachya A. et G. 
Hu: Fischerhof bei Erching.

C. 0 e d er  i E hr h. I. basigyna Harz und l. acranda Harz Nk : Burgebrach; l. acro­
gyna Anderss. Nk: Grettstadt; l. hypogyna Callmi Ho: Feldafing; l. glomerata 
Callmé Hu: Neufreimann.

C. f l a v a  L . + H o s t i a n a  DC.  mit gehäuften geknäuelten weiblichen Ähren 
Ho : Türkenfeld.

C. H o st  i an a D C. +  e p i d o c a r p a  T a u s c h t ,  s u b b a s i g y n a  Harz und 
l. cladostachya Harz Ho : Osterseen.

C. H o st i an a DC. O e d e r i E hr h. Ho : Osterseen (det. Vollmann).
C.p e n d u l a H u d s.l. acrogyna A. et G. Am Söllbachtal zum Stinkergraben, Feuriger 

Tatzelwurm zum Großen Traithen, Raintal bei Partenkirchen, hier auch mit 
l. alternans Harz : die Geschlechter in mehreren Zonen wechselnd; l. cladostachya 
A. et G. As: Lamblholz zur Kampenwand nebst l. acrandra A. et G., letzterer 
auch Ho : Jsartal oberhalb München.

C. a lb  a L. I. basigyna Harz Ho : Osterseen.
C. s e m p e r v i r e n s  V i l l .  I. basigyna A. et G. Ho : Seeshaupt.
C. s i l v a t i c a  Hu d s .  I. hypogyna A. et G. Ho: Jsarauen oberhalb München.
C. s t r i c t  a Good.  l. basandrogyna Harz ein grundständiges langgestieltes zwei- 

geschlechtiges Ährchen Hu: Feldmoching; l. acrandra Harz Hu: Feldmoching, 
Ho: Osterseen, Seeshaupt; l. basigyna F. Schultz Ho: Münsinger Filz bei Wolf­
ratshausen.

C . g r a c i l i s C u r t i s  l. cladostachya Harz Nk : Kanal bei Strullendorf ; v. strictifolia 
Opiz l. acrandra Harz Nk : Hausen bei Bamberg.

C. m o n t an a L. I. basigyna Waisbecker und l. basandrogyna Harz ein grundständiges 
langgestieltes zweigeschlechtiges Seitenährchen Hu: Schleißheim.

C . p i l u l i f e r a L .  I. basigyna Harz Hu : Schleißheim.
C. P s e u d o - C y p e r u s  L. I. cladostachya Harz Nk : Kanal Strullendorf nach 

Hirschaid; Ho: Kirchseeon; l. acrogyna Behrendsen Nk : Kanal Strullendorf 
nach Hirschaid; l. acrandra Harz Ho: Kirchseeon.

C. i n f I a t a S t o k e s  v. elatior Blytt l. acrogyna Behrendsen und l. cladostachya 
Behrendsen Hu: Dachauer Moor; l. subhypogyna Harz Nk: Breitenau bei Bam­
berg; l. acrandra Behrendsen Hu: Dachau; Nk: Stegaurach bei Bamberg; 
l. hypogyna Behrendsen Hu: Haspelmoor.

C. v e s i  c ar i a L. I. hypogyna Harz Nk : Strullendorf; l. acrogyna Harz Hu: Haspel­
moor, Nk: Hauptsmoor bei Bamberg; v. pendula Uechtritz Nk: Michaelsberg 
bei Bamberg, Strullendorf.

C. in  f I a t a S t o k e s - { - v e s i c a r i a  L. I. acrogyna Harz Nk : Hauptsmoor bei 
Bamberg.

C. a c u t i f o r m i s  E hr h. I. acrandra A. et G. Hu : Würmkanal bei Feldmoching; 
l. hypogyna A. et G. Ho: Pilsenseeufer; l. mesogyna Harz Hu: Feldmoching.

C . r i p a r i a C u  r t. I. acrogyna Harz und l. subbasigyna A. et G. Nk : Hain bei Bam­
berg; l. acrandra A. etG. Nk: Seehof; v. gr adle sc ens Hartmann Nk: Mühlendorf 
bei Bamberg.

C. l a s i o c a r p a E h r h .  I. acrandra A. et G. Ho : Pilsensee.
C. h ir  t a L. I. acrandra A. et G. und l. cladostachya Harz Ho : Wolf ratshausen.
S c i  r p us m a r i t i m  us  L. in der Achsel des obersten Stengelblattes ein sehr lang­

gestielter aus sechs Ähren bestehender Ährenbüschel l. longipedunculatus Harz 
Nk : Ebing.

5. c ompr e s s us  Pers.  I. distichus 0. Kuntze Nk : Oberhaid, Siegelfeld im Baunachtal.
C a l l a  p a l u s t r i s  L. I. bispatha A. Braun Ho : Murnauer Moor; Hüllblatt grün 

Nk: Hirschau in der Oberpfalz.
L u z u l a p i l o s a  W i l l  d. Blütenstand rein doldenförmig ; Äste also sämtlich ein­

blütig l. umbellata Harz Nk : Eltmann.
L. c a m p e s t r i s  (L.) Lam.  et  DC.  I. subbasistachya Harz Nk: Pulverturm bei 

Nürnberg.
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T o j i e l d i a c a l y c u l a t a  W ah lb g. I. ramosa Hoppe Am: Wendelstein, Rote 
Wand, Hinteres Sonnwendjoch; scheint nicht selten zu sein, zumal in den Alpen.

C o l c h i c u m  a u t u m n a l e L .  l. vernale Hoffm. Hu : Hallbergmoos, Erding nach 
Freising; Nk: Hirschaid, Buttenheim, Sassendorf.

G a ge a a r v e n s i s  S c h u l t ,  eine Blüte mit zwei Stempeln Nk: Hallstadt.
G. m i n i m a  R. et Sch.  der Stengel trägt unterhalb der Dolde ein schmales Laubblatt, 

in dessen Achsel sich eine zweite kleinere Dolde entwickelt hat Nk: Theresien- 
hain bei Bamberg.

T ul  i p a s i l v e s t r i s L . Blütenschaft gegabelt zweiblütig, die eine Blüte normal, 
die andere mit fünf Perigonblättern und sieben Staubblättern Nk: Kulmbach.

A n t h e r i c u s  r a m o s u s  L. v. simplex Klinggr. Nk: Klingental bei Oberhaid; 
Nj: Jofefsberg bei Sigmaringen; auch sonst nicht selten.

G y m n a d e n i a  c o n o p e a (Li) R. Br. Stengel gegabelt mit zwei Ähren Nk: 
Grettstadter Moor.

H e l l e b o r i n e  s e s s i l i f o l i a  ( P e t e r  m.) V o Ilm.  mit oberhalb der Nieder­
blätter gegabelter Achse, so daß zwei vollentwickelte normale Blütenähren 
auf gemeinsamem Stengel sich befinden Nj: Sigmaringen (Schwäbischer Jura).

P o l y g o n u m  d u m e t o r u m L .  mit vollständig vergrünten Blüten, Früchte fehlen 
Nk: Schutt bei Bamberg.

R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  L. I. multiflorus Harz Pflanzen mit zweiblütigen und 
dreiblütigen Stengeln As: Kampenwand.

Ä. a c e  r L. I. pleniflorus N j: in einer Wiese bei Seigendorf bei Bamberg.
R. r e p e n s  L. Verbänderung mit unter der Endblüte 7 mm breitem Stengel Nk: 

Bug bei Bamberg.
M e r c u r i a l i s  o v a t a  S t e r n b e r g  et  H o p p e  Exemplare von N j: Keilstein 

bei Regensburg wuchsen im Garten in München nach den regulären Frühjahrs­
blüten an der Spitze weiter und entwickelten Ende Juni zum zweitenmal 
männliche resp. weibliche Blüten, so daß Mitte Juli nochmals Früchte auf­
traten, während die normalen Frühjahrsfrüchte längst abgefallen waren.

A c e r  p l a t a n o i d e s L .  mit drei- und vierteiligen Früchten in den Münchener An­
lagen nicht selten.

Co’ r y d a l i s  c av a S c h w e i g  g. mit abnorm großen unteren Deckblättern, das 
unterste mit Stiel 3,5 resp. 2,5 cm lang, größte Breite 1,2 resp. 1,9 cm Nk: 
Theresienhein bei Bamberg.

C a r d a m i ne  p r a t e n s i s  L. I. pleniflora Ho: Wiesen bei Starnberg.
S i s y m b r i u m  o f f i c i n a l e  (L.) S c o p. mit abstehenden Schoten Hu: München.
G e n i  s tu t i n c t o r i a L .  Verbänderung Nk : Kreuzberg bei Bamberg.
A g r i m o n i a  o d o r at  a M i l l e r  Verbänderung der oberen Hälfte der Blüten­

achse Nk: Erlangen nach Großdechsendorf.
S an g u i s o r b a  o f f i c i n a l i s L .  anstatt einzelner Blütenköpfe dicht beblätterte 

Sprosse Ho: München.
P o t e n t i l l a  a r g y r o p h y l l a  W a l Ir. + ' a t r i s a n g u i n e a  L o d d.\ in 

Gartenkultur entwickelte sich an einem Individuum aus dem Wurzelstock eine 
23 cm lang gestielte Blüte mit unregelmäßigem blattartigem Hüllkelch, aus 
deren Mitte eine zweite 0,8 cm lang gestielte kleinere Blüte hervortrat. An 
anderen Exemplaren traten an einem und demselben Stock Zweige mit reinen 
argyrophylla-Blüten neben Zweigen mit reinen atrisanguinea-Blüten auf, 
die im übrigen normal waren. Endlich fanden sich an einzelnen Blüten neben 
den normalen Bastardkronblättern solche, die ganz schwarzrot waren oder 
auch Bastardkronblätter mit schwarzroten Flecken. Ein Analagon des be­
rühmten Cytisus Adami Poit.

L i b a n o t i s  m o nt  an a C r t z. statt eines Döldchens nochmals eine große zusam­
mengesetzte Dolde Nj: Sigmaringen (Schwäbischer Jura).

A n  g e l i c a  s i l v e s t r i s L .  aus der Mitte der Dolde hat sich nochmals eine große 
zusammengesetzte Dolde entwickelt Nk: Ebrach nach Untersteinebach.

H e r a c l e u m  S p h o n d y l i  um L , anstatt einiger Döldchen treten beblätterte
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Laubsprosse auf und an einem weiteren Exemplar sind gleichzeitig die Döldchen 
mit kleinen Laubblättern gestützt: Konstanz. Ein Exemplar aus Kreuzlingen 
(Schweiz) besitzt als Hüllen große Laubblätter und gleichzeitig haben sich 
anstatt einiger Döldchen langgestielte Hauptdolden entwickelt und die Hüllen 
dieser sind wiederum durch kleine Laubblätter gestützt. Ähnliche Mißbildungen 
an Exemplaren aus As: Hohenaschau; var. angustifolium (Jacq.) Cel. Hüllen 
aus großen Laubblättern gebildet Am : Obergrainau.

P e u c e d a n u m  C e r v a r i a  C u s s. anstatt eines Döldchens eine zusammen­
gesetzte Dolde N j: Friesen bei Bamberg.

P. O r e o s e l i n u m  M o en ch sechs gestielte Döldchen sind in langgestielte zu­
sammengesetzte Dolden umgewandelt Nk: Regnitzauen bei Hirschaid; aus den 
Jsarauen bei Puppling stammt ein Exemplar, bei dem ein Döldchen in einen 
langgestielten verzweigten Sproß ausgewachsen ist, der in zusammengesetzte 
Dolden endet. Die Hülle der primären zusammengesetzten Dolde besteht aus 
Laubblättchen.

0 r l a y a g r a n d i f l o r a  (L.) H o f f m. mit vergrünten Blütenständen N j: Reis­
berg bei Leutenbach.

P r i m u l a e l a t i  o r Jac q .  in der Dolde tritt statt einer Blüte eine neue Dolde 
auf Am : Kochel; Schaft einblütig /. uniflora Harz H o : Kreuzstraße bei München.

P. f a r i n o s a  L. Schaft verbändert 0,6 resp. 1 cm breit, Dolde etwa 70-blütig. 
Hu Dachauer Moor; l. pallidiflora Harz Krone weißlich violett Ho: Jffeldorf.

P. v er  i s L. I. uniflora Hennings Dolde einblütig N j: Oberfriesen, Ketschendorf.
A ii a g a l l i s  p hö e n i c e a S c o p .  I. viridiflora Staniek vergrünte Blüten, zum Teil 

faszikuliert; ferner entwickelte sich statt des Fruchtknotens einer Blüte ein 
Zweig mit einem Blatt; in einer anderen Blüte trat neben dem Fruchtknoten 
ein Zweig auf; bei einer weiteren Blüte ist ein Karpell in vier Zweige ausge­
wachsen Nk: Hain bei Bamberg.

A r m e r i a v u l g a r i s  W i l l  d. Hüllblättchen zum Teil grün, bis 3 cm lang Nk: 
Breitenau bei Bamberg.

P l a n t a g o  l a n c e o l a t a L .  in den Blütenköpfen sind neben den Blüten Sprosse 
mit bis 6 cm langen und bis 1,5 cm breiten Blättern aufgetreten N j: Sigmaringen; 
Ähren am Grund mit vielen Nebenähren N j: Unnersdorf; ähnlich Nk: Theresien- 
hain bei Bamberg, hier noch eine am Grund gegabelte Ähre.

P. m ai  o r L. ein Schaft etwas unterhalb der Mitte mit fünf großen bis (mit Stiel) 
10 cm langen Blättern; ein zweiter Schaft mit im oberen Drittel gegabelter 
Ähre: Urach (Württemberg).

G e n t i a n a  C l u s i i  P er  r. e t So ng .  Stengel oben verzweigt, zweiblütig H o: 
Deining.

G. u t r i c u l o s a  L. I. arida Harz Kümmerform auf austrocknenden Moorschollen, 
einblütig, Stengel fadendünn, kleinste Stücke einschließlich der Blüte 1,5 cm 
lang Hu: Moor bei Gröbenzell.

K ii a u t i a  a r v e n s i  s C o ul  t. Hüllblätter blattartig, bis 3 cm lang Nk: Unter­
theres.

P e t a s i t e s  n i v e u s  B a um g. Achse der Blütenstandköpfe verlängert, nochmals 
traubig verzweigt Ho: Jsarauen bei Großhesselohe.

C a l e n d u l a  o f f i c i n a l i s L .  eine größere Zahl Randblüten ist in bis 6 cm lang­
gestielte Blütenköpfe umgewandelt Hu: Schutt bei München.

A n t h e m i s  ar  v en s i s L. Faszikulation: untere Sproßbreite 2,5 cm, obere 6 cm 
breit, ein Ast 1,5 cm breit Freiburg i. B.

C h r y s a n t h e m u m  L e u c an th e m um L. zwei Blütenköpfe mit der Unterseite 
verwachsen, so daß eine Scheibe mit weißen Randblüten entstanden ist, die 
nach beiden Seiten eine normale Menge von röhrenförmigen Scheibenblüten 
trägt Hu: Pasing.

C a r l i n a  a c a ul  i s L. langstengelige Form mit teils zwei, teils drei Blüten­
köpfen Nm: Poppenhausen nach Münnerstadt; vom Hohenzoller bei Hechingen 
(Schwäbischer Jura) eine Pflanze mit fünf langgestielten Blütenköpfen.
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C. v u l g a r i s  L. ein reich verzweigtes Exemplar mit 17 Blütenköpfen auf langen 
Ästen Nj: Ehrenbürg.

C a r d u u s  n u t a n s  L. mit vergrünten Köpfen N j: Unterleinleiter.
C i r s i u m a r v e n s e S c o p .  v. vestitum Wimmer /. brevispinum Petrak Vergrünung 

der Blüten Nk: Rotensand bei Bamberg.
C. e r i o p h o r u m  S c o p. dicht unter den Blütenköpfen zahlreiche lange zum Teil 

lineale Hüllblätter Nk: Grettstadt, N j: Niedermirsberg.
C . l a n c e o l a t u m S c o p .  v. normale Rchb. Verbänderung: Stengel 5 cm breit, 

oberster Blütenkopf schmal, geschlängelt, im Herbar 15 cm breit Nk: Bamberg.
T r a g o p o g ó n  p r a t e n s i s  L. Verbänderung, Stengel bis 1,8 cm breit, an 

einem anderen Jndividuum Verwachsung zweier Köpfe Nk: Michaelsberg bei 
Bamberg.

L e o n t o d ó n  h i s p i d u s L .  Schaft verzweigt, zweiköpfig Nk: Hain bei Bamberg.
L . i n c a n u s  (L.) S eh r  k. Schaft ebenfalls verzweigt zweiköpfig Gutenstein: (Hohen- 

zollern).
L. p y r e n a i c u s G o u a n .  Schaft zweiköpfig Jaufen bei Sterzing.
L. T a r a x a c i L o i s .  Schaft zweiköpfig Aa: Nebelhorn.
T a r a x a c u m  v u l g a r e  ( Lam. )  Sc h r k .  Schaft oben mit zwei Laubblättern 

Nj: Sigmaringen.
C r ep i ŝ a u r  e a Cas s .  Schaft zweiköpfig Am : Rote Wand.
C. b i e n n i s  L. Verbänderung mit bis 2,5 cm breitem Stengel, der in einen breiten 

Blütenkopf endet, unter dem noch ca. 60 normale Einzelblütenköpfe sich 
abgezweigt haben Nk: Bug bei Bamberg.

C. m o n t a n a  (L.) T au s ch Stengel dreiköpfig A a: Rappensee.

II. Bücherbesprechungen.
Alte Heilkräuter. Herausgegeben von H e i n r i c h  M a r z e 11. Verlegt bei 

Eugen Diederichs in Jena 1926. Sammlung ,,Deutsche Volkheit“ . Preis 2 RM.
Das Büchlein gibt auf 43 Tafeln 50 alte Heilkräuter in den ausgezeichneten Holzschnitten  

der Kräuterbücher des O tto Brunfels und Leonhard Fuchs nebst dem Bildnis des ersteren als 
Titelbild und gleichsam als Erläuterung dazu, aus denselben alten Kräuterbüchern entnommen, 
ihre Beschreibung, Fundart und Gebrauch sowie auch ihre heutige Verwendung namentlich in 
der Volksm edizin. A m  Schluß ist ein kurzer Nachweis der einschlägigen Literatur angefügt. 
Der reichhaltige Inhalt empfiehlt das Bändchen, wozu der billige Preis und die bekannte gute 
Ausstattung noch beitragen. II. Paul.

Bayerische Volksbotanik. Volkstümliche Anschauungen über Pflanzen im rechts­
rheinischen Bayern von Dr. H e i n r i c h  Ma r z e l l .  Buchschmuck von Conrad 
Scherzer. Verlag Lorenz Spindler, Nürnberg.

Seit 20 Jahren ist Verfasser unablässig bem üht gewesen, die Beziehungen zwischen Volk  
und Pflanzenwelt in Bayern aufzudecken. W as er dabei m it H ilfe zahlreicher Mitarbeiter erkundet 
hat, ist in vorliegendem Buch niedergelegt worden. Es werden behandelt die Pflanzen an den 
Festzeiten des Bauernjahres, bei Geburt, Hochzeit und Tod, im Kinderspiel, im landwirtschaft­
lichen Aberglauben, ihre Verwendung in der Volksm edizin, bei Zauber und Gegenzauber und 
endlich die Pflanzensagen. Die Fülle des zusammengetragenen Materials m acht das W erk  für 
jeden, der sich m it bayerischer Volkskunde beschäftigt, unentbehrlich, aber auch für den Botaniker 
ist es wegen der ansprechenden Darstellung des Stoffes sehr lesenswert. II. Paul.

Hegi, Gustav, I l l u s t r i e r t e  F l o r a v o n M i t t e l e u r o p a .  J. F. Leh­
manns Verlag, München. Preis für 1 Heft (3 Lfgn.) 8 RM.

Seit unserer letzten Besprechung in der vorigen Num m er ist B d. V  2. Teil vollständig  
geworden, und dam it die ausgezeichnete Bearbeitung der Umbelliferen von Thellung, die wohl 
die beste und ausführlichste Behandlung dieser schwierigen Familie darstellt. Auch in nom en- 
klatorischer Hinsicht bringt sie viel Neues. Den Schluß des Bandes bildet die Fam ilie der Corna- 
ceae. V om  3. Teil des V . Bandes liegt bereits die 1. Lieferung vor, welche den A nfang der S ym ­
petalen und zwar die Pirolaceae, Empetraceae, Ericaceae und den Anfang der Primulaceae enthält. 
Die Pirolaceae sind von H egi und Beger, die Empetraceae und Ericaceae von Braun-B lanquet und 
die Primulaceae von Lüdi bearbeitet. Ausstattung und Inhalt haben sich auf derselben Höhe  
gehalten wie die früheren Lieferungen. Bei gleichem Fortschreiten steht zu erwarten, daß das 
schöne W erk in den nächsten beiden Jahren zum Abschluß gelangt. H . Paul.
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